
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde des depot.K,
im Rahmen der Ausstellung

„reflections“ 

Anne Froehlich – Malerei

Urte Beyer – 3-dimensionale Fotografie

laden wir Sie herzlich ein zu folgendem Konzert:

„Grounding“
Jazzkonzert

Fabian Deschler Quartett (Essen):

Fabian Deschler (as)
Daniel Sauer (ts)
Olle Lannér Risenfors (b)
Malte Wiest (dr)

Samstag, 28. März 2026, 19 Uhr
Eintritt frei, Spenden erbeten
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Mit ihrer ersten EP, die im Januar 2025 erschienen ist, stellt sich GROUNDING, das neue Projekt 
des Saxophonisten Fabian Deschler vor – ein Quartett, das den Dialog zwischen Konkretem 
und Abstraktem auf innovative und zugängliche Weise gestaltet. Die Band bewegt sich in 
einem Spannungsfeld zwischen zeitgenössischem und avantgardistischem Jazz. Prägnante 
Melodien entwickeln sich zu experimentellen Klängen, von energisch roh bis ruhig und intros-
pektiv. Dabei bleiben die Musiker stets geerdet, was nicht nur als Hommage an ihren Namen, 
sondern als Grundsatz ihrer musikalischen Identität verstanden werden kann.

GROUNDING vereint vier aufstrebende Musiker aus Deutschland und Schweden: Fabian De-
schler (Altsaxophon), Daniel Sauer (Tenorsaxophon), Olle Lannér Risenfors (Kontrabass) und 
Malte Wiest (Schlagzeug). Trotz, oder gerade wegen ihrer internationalen Wurzeln haben sie 
eine unverkennbare kollektive Klangsprache entwickelt, die den Hörer in unerwartete musika-
lische Welten führt.

Im Zentrum der Band steht das Wechselspiel zwischen den beiden Saxophonen, die sich kon-
trapunktisch ergänzen, miteinander harmonieren oder sich kontrastieren. Die Abwesenheit 
eines Harmonieinstruments öffnet dabei den Raum für eine intensive Interaktion, sowohl zwi-
schen den Musikern als auch zwischen Struktur und Freiheit. Die Kompositionen spiegeln diese 
dualistische Herangehensweise ebenso wider: 
Ein Stück wie „Rotation“ zeigt mit seinem rockartigen Drive, wie sich klare Formen und sponta-
ne Kreativität gegenseitig befruchten. „Meditation“ hingegen nimmt den Hörer mit auf eine 
Reise, die sich von minimalistischen Ostinati hin zu freien, abstrahierten Klanglandschaften ent-
faltet. Mit „The Tunnel“ erreicht die Band schließlich den Höhepunkt ihrer avantgardistischen 
Seite: ein intensives Spiel mit Klangfarben, Dynamik und expressiver Energie. Jedes Stück auf 
der EP ist dabei ein eigener Mikrokosmos, der die verschiedenen Facetten von GROUNDING 
offenbart.


